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Presseinformation

Schutz mit Stil für Badenixen und Radfreaks
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Berlin, 19. Juni 2007 (KGS) In vielen Bundesländern beginnen jetzt die Sommerferien und damit die Hauptreisezeit. Wenn es in den Urlaub geht, sollte eine treue Begleiterin nicht fehlen: die Sonnenbrille. Ob beim Sonnenbaden am Mittelmeer, beim Surfen in der Karibik oder beim Gipfelstürmen im Sattel des Mountain Bikes – die Sonnenstrahlung ist eine ständige Gefahr für die Augen. Deshalb sollte spätestens jetzt jeder nach einer qualitativ hochwertigen Sonnenbrille Ausschau halten. Wenn die dann auch noch gut aussieht, steht dem sorgenfreien Urlaubsflirt nichts mehr im Wege.

Selbst im Hochsommer gibt es noch immer den ein oder anderen unverbesserlichen Sonnenbrillenmuffel, der im grellen Sonnenschein verbissen die Augen zusammenkneift, statt die Welt mit offenen Augen zu erkunden. Dabei wäre der Ausweg ganz einfach und trendig dazu: eine passende Sonnenbrille. Die ist auch für die Augengesundheit dringend empfehlenswert. „Zu viel Sonne tut den Augen gar nicht gut“, betont Kerstin Kruschinski vom Kuratorium Gutes Sehen. UV-Strahlung kann das empfindliche Auge schwerwiegend schädigen. 

Nicht alles, was als Sonnenbrille in den Handel kommt, ist uneingeschränkt empfehlens​wert. Kerstin Kruschinski warnt vor vermeintlichen Schnäppchen, etwa vom Discounter: „Oft sind diese Modelle minderwertig, sie sind schlecht verarbeitet oder bestehen aus billigen Materialien. Die Brille sitzt nicht optimal und verursacht Druckstellen. Und beim Blick durch unpräzise Gläser muss das Auge Fehler im Glas ständig korrigieren – Kopfschmerzen und Unwohlsein sind oft die Folge.“ Ein erster Hinweis auf die Qualität der Sonnenbrille liefert das CE-Zeichen auf der Innenseite des Brillenbügels. Es belegt, dass die Brille grundlegende Sicherheitsforderungen aus europäischen Richtlinien erfüllt, und ist in Deutschland Pflicht. Allerdings gibt es keine unabhängige Instanz, die jedes Modell einzeln prüft. Kruschinksi: „Mit einer Brille eines renommierten Herstellers sind Sie auf der sicheren Seite.“

Optimaler Blendschutz für jedes Gelände

Hochwertige Sonnenbrillen mit gutem Sitz und ebenso gutem UV-Schutz gibt es beim Augenoptiker. Die beraten beispielsweise auch in Sachen Tönungsgrad und Blendschutz: Ein Tönungsgrad der Kategorie 2 bezeichnet einen dunklen Universalfilter, den perfekten Blendschutz für unsere Breitengrade. Wenn es an den Strand oder ins Gebirge geht, empfiehlt der Augenoptiker meist den Griff zu dunkleren Gläsern der Kategorie 3. Die Urlaubskasse muss aber niemand für diesen Service plündern: Vom günstigen Einsteigermodell bis hin zum Designer-Stück bietet der Fachhandel Qualitätssonnenbrillen in jeder Preisklasse und für jeden Geschmack.
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Ob am Berg oder am Pool: Eine hochwertige Sonnenbrille schützt im Urlaub zuverlässig vor UV-Strahlen und Blendung und sieht dabei noch gut aus. (Bild: oben Rodenstock, unten Hoya)








Download der drucktauglichen Bilddateien unter � HYPERLINK "http://www.sehen.de" ��www.sehen.de�
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